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BFS-Themenvorschlag

Außergewöhnliches Mitmach-Theater in Aschaffenburg

Zeitreise durch Nordbayern

 

bfs – In diesem Jahr feiert Bay-
ern ein großes Doppeljubiläum: 
100 Jahre Freistaat und 200 Jahre 
Verfassungsstaat werden zeleb-
riert. Auch Aschaffenburg feiert 
mit – und lockt mit zahlreichen in-
teressanten Führungen und Aus-
stellungen, die Kulturinteressier-
ten einen Einblick in die Hunderte 
von Jahren zurückliegende Ver-
gangenheit der Stadt gewähren.

Ein Besuch im Antiken Rom
Insbesondere zur Zeit des römi-
schen Imperiums weist Aschaf-
fenburg heute noch überall sichtbare Beziehun-
gen auf. In dem von König Ludwig I. erbauten 
Pompejanum wird man im Rahmen der Gruppen-
führung „Sex & Crime“ etwa über das damalige 
Sittenleben aufgeklärt und durch die Teilnahme 
am Alltag einer echten römischen Familie zum 
Beobachter eines beeindruckend inszenierten 
Schauspiels. Auf dem Rundgang „Kleider ma-
chen Leute“ durch das Pompejanum und Stifts-

museum ist es indes möglich, selbst einmal in 
alte Gewänder zu schlüpfen und die modische 
Entwicklung von der Antike bis zu den Anfän-
gen der frühen Neuzeit nachzuverfolgen. Das 
Kooperationsprojekt „Divine X Design“ der Bay-
erischen Schlösserverwaltung, der AMD Akade-
mie Mode & Design und der Glyptothek Mün-
chen vergleicht die antiken Trends mit eigens 
für die Ausstellung entworfenen Kleidungsstü-

cken der Akademiestudenten, um 
den gesellschaftlichen Stellenwert 
von Bekleidung und deren Ent-
wicklung bis heute zu veranschau-
lichen. Interessiert man sich weni-
ger für traditionelle Mode als für 
Architektur und Kunst, sollte man 
Schloss Johannisburg besuchen. 
Dort ist es möglich, die weltweit 
größte Sammlung von Architektur-
modellen aus Kork zu bewundern, 
die von dem Hofkonditor Carl May 
und seinem Sohn Georg im 18. 
Jahrhundert geschaffen wurde.

Datum: 09.03.2018

Das Leben im Antiken Rom hautnah nachempfinden oder einmal selbst Teil einer mit-
telalterlichen Modenschau werden – Aschaffenburg, das „Bayerische  Nizza“ an der hes-
sischen Grenze, bietet im großen Jubiläumsjahr des Freistaats  interaktive Führungen 
durch seine vielschichtige Vergangenheit an.
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Hände hoch, Überfall!
Wem die römischen Zeiten zu weit zurückrei-
chen,  der kann sich auf Spurensuche nach den 
legendären „Spessarträubern“ aus Wilhelm 
Hauffs Erzählung „Das Wirtshaus im Spessart“ 
aus dem frühen 19. Jahrhundert begeben. 
Während einer gebuchten Rundfahrt nach 
 Mespelbrunn wird hier ein amüsanter Überfall 
der Räuberbande fingiert, der mit einem def-
tigen Spanferkelessen mit einem waschechten 
„Spessartschnapserl“ endet. Aschaffenburg 
wird so, ganz nach eigenen Vorlieben, zur Büh-
ne für eine einmalige Erfahrung in der ersten 
Reihe.
Weitere Informationen sowie die Möglichkeit 
einer Teilnahme an einer der Führungen finden 
sich unter www.info-aschaffenburg.de.

Autor: bfs
Bilder: Kongress- und Touristikbetriebe der 
Stadt Aschaffenburg, Tourismusverband 
Spessart-Mainland e.V.

Gruppenführungen

Führung „Baumeister & Spessarträuber“

Leistungen:
• Altstadtführung in Aschaffenburg
• Verkostung von drei Bieren
• Deftiges Mittagessen
• Spessarträuberüberfall
• Spanferkelessen

Preise und Termine
59,- € pro Person, ganzjährig buchbar 
ab 20 Personen, kleinere Gruppen auf Anfrage

Führung„Sex & Crime“

Leistungen:
• 90 Minuten Führung durch das Pompejanum
•  Wissenswertes über Sexualität und Kriminalität 

in der antiken Welt, Prostitution, Inzest, Betrug, 
Mord- und Totschlag, Sittenleben im römisch-
antiken Alltag

Preise und Termine
73,- € zzgl. Eintritt pro Person, 1 - 25 Personen 
pro Gruppe, buchbar von April bis Oktober

Kontakt
Touristinformation Aschaffenburg
Schlossplatz 2
D-63739 Aschaffenburg
Telefon: +49 6021-395 800
tourist@info-aschaffenburg.de
www.info-aschaffenburg.de


